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1884 ^
Wicht-Nmtlicher Theil .

Karlsruhe , den 11 . Mai.
Ungarn steht unter dem Eindruck des ablehnenden Be¬

schlusses, den gestern das Magnatenhaus über die Civil«
ehevorlage gefaßt hat . Die Regierung und die liberale
Partei Ungarns waren sich von Anfang an zwar wohl
bewußt , daß die Vorlage im Magnatenhause auf eine
noch wesentlich stärkere Opposition stoßen würde, als im
Abgeordnetenhause; aber nachdem das letztere die Vorlage
mit einer stattlichen Mehrheit genehmigt hatte , glaubte
man. das Magnatenhaus werde sich dem Eindrücke dieses
Beschlusses doch nicht entziehen können und auch seiner«
seits die Zustimmung zu der Vorlage geben . In jedem
Falle war man nicht darauf gefaßt , daß die Ablehnung
der Vorlage im Magnatenhause mit einer Mehrheit von
21 Stimmen erfolgen würde. Ministerpräsident Wekerle
hatte gestern den Magnaten noch einmal auf das Ein¬
dringlichste den Regierungsentwurf empfohlen; er hatte
auch in einer nicht mißzuverstehenden Weise angedeutet,
daß sich gegen die ganze Institution des Oberhauses eine
starke Volksbewegung erheben dürfte , wenn die von den
Abgeordneten gut geheißene Reform an dem Widerstande
des Oberhauses scheitern sollte . Er sagte : „ Neue An¬
schauungenklopfen an die Thür ; wenn man sie nicht ein«
läßt, werden sie wiederkehren , dann aber die Thür stür¬
men .

" Trotzdem gelang es dem Ministerpräsidenten nicht,
die Mehrheit des Magnatenhauses für sich zu gewinnen ;
mit 139 gegen 118 Stimmen wurde die Vorlage adge-
lehnt. In der Bevölkerung hat dieses AbstimmungSer-
gebniß lebhafte Erregunghervorgerufen . Zunächst spiegelte
sich der Eindruck des Oberhausbeschlusses in der Haltung
der großen Volksmenge wider , die vor dem Museum
(dem Oberhausgebäude ) in Erwartung der Entscheidung
harrte. Es spielten sich trotz des starken Polizeiaufge¬
bots dort heftige Scenen ab. Die Mitglieder , welche
für die Vorlage gestimmt hatten , wurden mit Eljen -Rufen
empfangen, die Gegner der Vorlage ausgepfiffen und mit
den Fäusten bedroht. In Pest und an vielen Orten der
Provinz bereiten die Liberalen Protestkundgebungen vor .
Die Entscheidung des Oberhauses bedeutet jedoch noch
keineswegs das letzte Wort in der Angelegenheit , viel¬
mehr wird die letztere nun den vorgestern von uns für
den Fall eines ablehnenden Oberhausbeschlusses schon
angedeuteten Weg nehmen : das Abgeordnetenhaus wird,
nachdem ihm der Beschluß der Magnaten offiziell mitge-
theilt ist , die Vorlage zur nochmaligen Beschlußfassung
an das Magnatenhaus zurückgelangenlassen . Die Sitzung
des Abgeordnetenhauses, in der dies geschieht, soll bereits
an einem der ersten Tage in nächster Woche stattfinden.
Das Magnatenhaus wird dann vor die Frage gestellt
sein , ob es auf der Ablehnung der Vorlage beharren
oder seinen gestrigen Beschluß rückgängig machen will.
Der Ministerpräsident hat gestern nach der Entscheidung
des Oberhauses im liberalen Klub erklärt , das Kabinet
sei entschlossen, die Aktion sortzuführen .

In England sieht man nicht ohne Besorgniß der Ent¬
wicklung der Dinge in Indien entgegen. Wenn man auch
nicht an eine unmittelbar bevorstehende Gefahr für die
öffentliche Ruhe und für die Autorität der englischen Ver-
waltung in Indien glaubt , so liegen doch Erscheinungen
vor, welche die volle Aufmerksamkeit der englischen Poli¬
tiker in Anspruch nehmen . Es ist der englischen Ver¬
waltung in Indien schon seit mehreren Monaten bekannt,
daß sich in einigen Gegenden eine gewisse Gährung be¬
merkbar macht . Sie hat darüber unter dem 27 . Dezember
vorigen Jahres an des Londoner Kabinet berichtet. Auf
lange Jahre der Ruhe und des Friedens ist ein gewisser
Rückschlag erfolgt und das Hinduthum beginnt sich wie¬
derum den Muhamedanern wie den Engländern gegenüber
zu fühlen . Einzelne Londoner Blätter, wie der „ Spectator" ,
gehen so weit, den Verdacht zu äußern , daß sich in Indien
eine neue Erhebung der Eingeborenen, ähnlich der von
1857, vorbereite. Der frühere Gouverneur vom Bombay ,
Sir Richard Temple , glaubt aus bestimmten Anzeichen
darauf schließen zu sollen , daß in dem an der Nordgrenze
Bengalens gelegenen , 20— 30 Millionen Einwohner zählen¬
den Gebiet von Behar die Bevölkerung zu irgend einem
geheimen Anschlag sich vorbereite. Es ist allerdings wohl
möglich, daß der Sache die religiösen Fehden zwischen
Hindu und Mohamedanern zu Grunde liegt und daß die
Bewegung keine unmittelbar gegen die englische Verwal¬
tung gerichtete Spitze hat ; aber Gewißheit darüber be¬
steht nicht und die englische Verwaltung hält es für
rathsam , die Augen offen zu halten und Vorkehrungen
zu treffen , um etwaige Unruhen schnell zu unterdrücken,
ehe sie weiteren Umfang annehmen können . Nach der
„Bombay Gaz .

" sind 15 bengalische Offiziere telegraphisch
von ihrem Urlaub zurückberufen worden . Unter diesen

Umständen dürfte die gestern von uns mitgetheilte Nach¬
richt des Reuter 'schen Bureaus über eine Militärmeuterei
in Agra besondere Beachtung finden . In einem bengali¬
schen Regiment ist es bei zwei Kompagnien zu meuterischen
Kundgebungen gekommen, weil die Leute durch eine Dis-
lozirungsmaßnahme , bei der man ihren religiösen oder
sozialen Anschauungen nicht genügend Rechnung getragen
zu haben scheint, „ ihre Kaste für beleidigt erachteten" .
Gerade gegenüber den Anzeichen einer friedenstörenden
Bewegung muß die Regierung auf die Zuverlässigkeit der
eingeborenen Truppen das größte Gewicht legen und
man wird daher in London die Nachricht von der Meu¬
terei im 17. Regiment wohl im Zusammenhänge mit an¬
deren Symptomen einer unzufriedenen und unbotmäßigen
Stimmung in Hindukreisen würdigen.

Deutschland .
* Berlin , 10. Mai . Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich heute in aller Frühe nach Spandau , um daselbst
die Bataillone des Kaiserin Augusta- Garde- Grenadier¬
regiments Nr . 4 zu besichtigen. Nach der Besichtigung
nahm Seine Majestät im Kreise des Offiziercorps des
Regiments das Frühstück ein.

— Graf Bismarck - Bohlen , General der Kavallerie
und Generaladjutant des hochseligen Kaisers Wilhelm, ist
gestern gestorben .

— Laut Allerhöchster Kabinetsordre vom 8. Mai ist
der Korvettenkapitän z . S . Grüner zum Kapitän z . S .
befördert. Die Marine-Oberstabsärzte 1 . Kl . vr . Gutschow
und vr . Globig werden , Ersterer unter Entbindung von
der Stellung als Garnisonarzt zu Kiel , zum Stations¬
arzt der Marinestation der Ostsee, Letzterer zum Garnison¬
arzt zu Kiel ernannt . Der Marine-Oberstabsarzt 2. Kl.
vr . Wendt ist zum Marine-Oberstabsarzt 1 . Kl . , der
Marinestabsarzt vr . Weiß zum Marine-Oberstabsarzt
2. Kl ., die Marineassistenzärzte 1 . Kl . vr . MatthioliuS
und Ehrhardt sind zu Marinestabsärzten , die Marine¬
assistenzärzte 2 . Kl. vr . Hildebrandt , vr . Harmsen ,
vr . Diewitz und vr . Schröder sind zu Marineassi-
stenzärzten 1.- Kl. ernannt . Dem Lieutenant z. S . Fromm
wird das Kommando zur Schutztruppe für Deutsch-Ost¬
afrika bis zum 31 . März 1897 verlängert . Der Kapitän
z . S . Sack , kommandirt zur Dienstleistung beim Reichs¬
marineamt, ist zum Vorstand der neu errichteten Artillerie¬
abtheilung im Reichsmarineamt ernannt.

— Ueber die heute abgehaltene Plenarsitzung des
Bundesraths berichtet das Wolff' sche Telegraphen¬
bureau : Der Bundesrath stimmte dem Antrag Badens,
betreffend die Abstempelung von Genußscheinen, zu . (Den
Inhalt des badischen Antrags haben wir gestern mit-
getheilt.) Ferner überwies der Bundesrath die Vorlage,
betreffend den Bericht der Reichsschuldenkommission , dem
7 . Ausschuß , stimmte einem Theil des Antrags wegen
Feststellung des Ruhegehalts von Reichsbeamten zu, über¬
wies einen andern Theil dem 7 . , 6. und 5. Ausschuß
und beschloß endlich , der Eingabe des Verbandes der
Thierschutzvereine des Deutschen Reichs auf Erlaß eines
Verbots des Feilbietens lebender Vögel während der
Schonzeit und Einführung des Vogelschutzgesetzes auf
Helgoland keine Folge zu geben .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verfügung
des Reichskanzlers , durch welche den in den Schutz¬
gebieten Kamerun, Togo und Deutsch -Ostafrika ange-
stellten Landesbeamten ihre dort verbrachte Dienstzeit
doppelt anzurechnen ist .

— Das Centralkomitö zur Errichtung eines National¬
denkmals für den Fürsten Bismarck in der Reichs¬
hauptstadt tritt am 23. d . M . zu einer Sitzung im neuen
Reichstagsgebäude zusammen , auf deren Tagesordnung
die Beschlußfassung über die Platzfrage steht .

— Nach einer Meldung aus der schottischen Haupt¬
stadt ist das deutsche Kreuzergeschwader , bestehend
aus den Panzerschiffen „Baden "

, „ Bayern"
, „ Sachsen "

und „Württemberg"
, sowie dem Aviso „ Pfeil" heute in

den Firth of Forth eingelaufen. Die Stadtverwaltung
von Edinburg hat eine größere Summe für Festlichkeiten
zu Ehren der deutschen Gäste ausgeworfen .

— Von einer Seite wird auch anläßlich der Frage des
Quebrachozollesder Versuch gemacht , einen Unterschied
der Ansichten zwischen der Reichs- und der preußischen
Regierung zu konstruiren , indem behauptet wird , daß die
Reichsregierung sich mit Rücksicht auf die Handels¬
verträge gegen diesen Fall ablehnend verhalten wird .
Die Stellen , von denen diese Ausstreuungen ausgehen ,
übersehen , daß es in der Montagsitzung des Abgeordneten¬
hauses ein preußischer Kommissar , und zwar ein
Dezernent aus dem gewiß für die Interessen der Forst-
wirthschaft eintretenden Landwirthschaftsministerium war,
welcher den Quebrachozollweq wegen der Handelsverträge
als ungangbar bezeichnet « . Und wenn beide Regierungen ,

die des Reichs und Preußens , diesen Standpunkt ein¬
nehmen, so handeln sie nur dem bestehenden Rechte ge¬
mäß . Das Quebracho-Gerbmaterial kommt im geraspelten
Zustande , in Blöcken und in Extraktform nach Deutsch¬
land . Außerdem wird Quebracho noch als Drogue zu
Heilmitteln und als Färbemittel verwendet . Seiner Natur
und seinen Verwendungsarten nach fällt Quebracho unter
zwei Positionen des deutschen Zolltarifs , unter die Po¬
sition 13 b. als Lohe und rnter die Position 5m in
seinen anderen Eigenschaften . Die Position 13 b . ist im
autonomen Tarif auf 0,50 M . für 100 bemessen ,
ausdrücklich aber im Handelsvertrag mit Oesterreich- Un¬
garn für alle meistbegünstigten und Vertragsstaaten auf
Zollfreiheit gebunden . Die Position 5 m ist schon im
autonomen Tarif zollfrei und im österreichischen Handels¬
verträge gebunden . Argentinien aber, woher Quebracho
hauptsächlich bezogen wird, ist Vertragsstaat . Man hat
Quebracho die zehn Jahre hindurch , welche es nach
Deutschland in einem in Betracht kommenden Umfange
«angeführt wird, stets und anstandslos unter die beiden
erwähnten Tarifpositionen klassifizier. Es würde, wie die
„ B . P . N .

" hervorheben , gegen jede Vertragstreue sprechen ,wollte man plötzlich anders verfahren.
— Aus Washington liegt die Meldung vor, daß dem

amerikanischen Senat eine Korrespondenz über die Samoa¬
frage vorgelegt worden ist. Dieselbe enthält ein Schreiben
des Staatssekretärs Gresham, in welchem ausgeführt wird ,
die Bereinigten Staaten hätten wiederholt das Protektorat
über Samoa abgelehnt und dem Vertrage von 1878 mehr
aus Gefälligkeit als aus Interesse zugestimmt . Samoa
sei voller Gefahr für die Sicherheit und Wohlfahrt
Amerikas, welches vergebens nach einem Vortheile suche,oder für diese Gefahr Entschädigung biete. Amerika habe
den Eingeborenen nicht zu helfen vermocht und seine
eigenen Interessen nicht gefördert. Die gegenwärtige
Einrichtung bilde in Wirklichkeit eine dreitheilige fremde
Regierung . Amerika habe davon nur Kosten, Verant¬
wortlichkeit und Verwickelungen gehabt . Der Berliner
Vertrag habe durchaus seinen Zweck , die Uebelstände zu
beseitigen, die man hintanzuhalten suchte , verfehlt ; er
habe die Uebelstände eher verschlimmert . Ueber den
weiteren Inhalt der Korrespondenz wird einstweilen nichts
berichtet.

— Die Deutsche Kolonialgesellschaft hält am
16 . Mai in Frankfurt a . M . eine außerordentliche Vor¬
standssitzung, um über die Entsendung einer Expedition
in das Hinterland von Togo Beschluß zu fassen . Die
„ Kreuzzeitung" meint , die Wahrscheinlichkeit spreche dafür,
daß der Vorstand die erforderliche Summe bewilligen
werde, da auch das Auswärtige Amt aus seinem Afrika¬
fonds einen Beitrag von 20000 M . zugesagt hat. Da¬
her sei es als sicher anzusehen , daß die Expedition noch
im Laufe dieses Sommers nach dem Hinterlande von
Togo abgehen werde .

— Von einem kompetenten Beurtheiler, der soeben von
der Antwerpener Ausstellung nach Berlin zurück¬
gekehrt ist, wird der „Nat. -Ztg .

" bestätigt , daß die deutsche
Abtheilung nächst der belgischen am weitesten vorgeschritten
ist und den günstigsten Eindruck macht.

Weimar , 10 . Mai. Das Großherzogliche Staats¬
ministerium bringt eine Enschließung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs zur öffentlichen Kenntniß, wo¬
nach die Wahl der sämmtlichen Abgeordneten für
den nächsten 27 . ordentlichen Landtag des Großherzog¬
thums im Laufe des Monats September vorgenommen
werden soll .

München, 10. Mai. In Murnau hat sich ein Komite
zur Errichtung eines Denkmals für König Ludwig ll .
gebildet , dessen Standort an einem der schönsten Aus¬
sichtspunkte in der Nähe der Straße nach Oberammer¬
gau gewählt wurde . Nicht weit entfernt erblickt das
Auge den dunkelgrünen Spiegel des Staffelsees mit seinen
sieben Inseln . Der Heimgarten, der Herzogstand u . s. w .
winken herüber, in bläulicher Ferne ist das Wetterstein¬
gebirge mit der Zugspitze zu sehen . Herr Brauereibesitzer
August Bayerlacher hat die Jniative zu diesem Plan er¬
griffen. mit dessen Ausführung bereits begonnen worden
ist . Bildhauer Mark von München hat die Ausführung
der Büste, Steinmetz Lallinger von Murnau die Stein -
bezw . Unterbauarbeiten übernommen . Bis August d . I .
soll der Bau vollständig fertig sein und am 25 . August,
dem Namensfest des Verblichenen, die Enthüllung statt¬
finden.

Oestrrrrich-Ungarn.
Wien , 10. Mai. Das österreichische Abgeordnetenhaus

schloß heute die Generaldebatte über die Valutavor¬
lagen und lehnte den Antrag auf Vertagung der An¬
gelegenheit mit 166 gegen 106 Stimmen ab . Die Ab¬
stimmung über den Vertagungsantrag ist also im Sinne
des Finanzministers ausgefallen . Ferner beschäftigte sich



das Abgeordnetenhaus , auf Grund einer Interpellation
des Abgeordneten Haase , mit den Vorfällen in Polnisch -
Ostrau , wo es zu einem blutigen Zusammenstöße zwischen
den streikenden Bergarbeitern und der Gendarmerie ge¬
kommen ist . Der Abgeordnete Pernerstorfer verlangte
die Einsetzung eines aus 20 Mitgliedern bestehenden Unter¬
suchungsausschusses , der an Ort und Stelle Erhebungen
anstellen und dem Hause schleunig Bericht erstatten soll .
Er behauptete , die Behörden hatten den Konflikt durch
die Versammlungsverbote heraufbeschworen und die Gen¬
darmerie habe ohne Noch geschossen . Minister v . Bacquehem
vertheidigte energisch die Gendarmerie , welche nur aus
Nothwehr von den Waffen Gebrauch gemacht habe . Die
Regierung sei verpflichtet , die gestörte Ruhe wieder her¬
zustellen , Leben und Eigenthum , sowie diejenigen , welche
ihrem Erwerb nachgehen , zu schützen. Nach längerer
Debatte wurde die von Pernerstorfer verlangte Dring¬
lichkeit für den Antrag auf Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses abgelehnt . Der Antrag selbst wird
gemäß der Geschäftsordnung des Hauses behandelt werden .
— Ueber den Verlauf des sogenannten Memorandum¬
prozesses in Klausen bürg wird berichtet , daß der Prä¬
sident das fortgesetzte Bestreben der Vertheidiger , den
Prozeß in die Länge zu ziehen , als Mangel an Ehr¬
erbietung vor dem Gerichtshöfe bezeichnete . Der Prä¬
sident verhängte über einen Vertheidiger wegen dessen
abfälliger Kritik der Gerichtsbeschlüsse eine Geldstrafe .
Die Vertheidiger erklärten sich durch den Vorwurf des
Präsidenten , den Prozeß in die Länge zu ziehen , für be¬
leidigt , sie bezeichneten die Bestrafung ihres Kollegen als
Einschüchterung der Vertheidigung und legten ihr Amt
nieder , weil die vom Präsidenten verhängte Strafe nicht
aufgehoben wurde . Die Sitzung wurde dann auf Wunsch
der Angeklagten auf morgen vertagt .

Italien .
^ Rom , 9 . Mai . Die Verhandlungen über das

Militärbudget nehmen in der Kammer einen allem
Anscheine nach langwierigen und schleppenden Verlauf .
Zunächst beschäftigen sich unsere „ ouorcvoli " noch mit der
Generaldiskussion , und der Versuch , durch einen aus der
Mitte des Hauses hervorgegangenen Antrag , diese nach
einigen Reden abzuschließen und alsbald in wcäias rc8 ,
d . h . zur Spezialdiskussion überzugehen , hat den Beifall
der Kammermehrheit nicht gefunden . Die Diskussion ver¬
breitet sich nun über alle erdenklichen Dinge , die mit der
Armee theilweise nur im losesten Zusammenhang « stehen .
Wenn „Popolo Romano " sich darüber aufhält , daß sich
an dieser Diskussion mit Vorliebe Abgeordnete betheiligen ,
denen alle und jede Einsicht in die zur Verhandlung
stehende Materie fehlt , so muß man sich beinahe über
die Naivetät eines solchen Vorwurfs in einem Blatte
wundern , das doch die Gepflogenheiten der italienischen
Parlamentarier zur Genüge kennen sollte . „ Italic " hebt
mit gutem Recht hervor , daß die Redner , welche etwas
von der Sache verstehen , sich sämmtlich gegen Ersparnisse
im Militärbudget ausgesprochen haben , während jene ,
die für Ersparnisse eintreten . durchaus nicht ven Anspruch
erheben können , als Sachverständige zu gelten . Aber
leider sind die ersteren Militärs und daher der öffent¬
lichen Meinung verdächtig . Wenn man die Zahl der
Redner , die gegen , und jene , die für das vorgelegte Budget
aufgetreten sind , in 's Auge faßt , möchte man wohl ver¬
sucht sein zu glauben , daß die Vertreter der Abstriche den
Sieg erringen werden . Aber es ist anzunehmen , daß
nach und nach die politischen Gesichtspunkte , welche aus
den verschiedensten Gründen für die Bewilligung der Re¬
gierungsvorlage sprechen , doch die rein finanziellen Er¬
wägungen in den Hintergrund drängen werden . Denn
im Grund genommen will doch die Kammer keine Minister¬
krisis heraufbeschwören . Besonders will sie CriSPi nicht
stürzen . Eher besteht schon der Wunsch , den Finanz -
minister Sonnino durch einen etwas nachgiebigeren
Mann zu ersetzen , und man glaubt vielleicht dieses Ziel
eher zu erreichen , wenn man jetzt das Militärbudget an¬
nimmt , um dann später mit voller Kraft den Kampf
gegen das Programm des Ministers Sonnino zu führen .
Dieses hält man für die Taktik der ziemlich zahlreichen
parlamentarischen Gruppe , welche Herrn Giolitti 's
Führung folgt . Die „ Italic " meint , ein Mann von
dem Scharfblick Crispi 's werde diese Sachlage nicht ver¬
kennen und sich über die Aussichten des Programms von
Sonnino keiner Täuschung hingeben . Er werde vielmehr
im richtigen Moment die Entscheidung so treffen , wie sie
im wahren Interesse des Staates liegt , für welches jeden¬
falls weder ministerielle nach parlamentarische Krisen
wünschenswerth sind . Bezüglich der Fortsetzung der Dis¬
kussion nimmt man an , daß der Kriegsminister sich an
der Generaldiskussion nur mit einer kurzen Rede be¬
theiligen und seine eingehenden Widerlegungen der von
der Opposition aufgestellten Behauptungen auf die Spezial¬
diskussion verschieben werde . Ob das Ministerium be¬

züglich einer der verschiedenen vorgeschlagenen Tages -

ordnungen die Kabinetsfrage stellen werde , ist vorläufig
noch unbestimmt .

Rom , 10 . Mai . Die italienische Deputirtenkammer
beschäftigt sich seil mehreren Tagen mit der Berathung des
Militärbudgets . Es sind bereits nicht weniger als 26
verschiedene Tagesordnungen vorgeschlagen . Die Gegner
des Kabinets fordern , daß an dem Militärbudget 20
Millionen Lire mehr gestrichen werden , als die Regierung
gethan hat . Da das Kabinet , wie schon wiederholt her¬
vorgehoben , erklärt hat , über die von ihm zugestandenen
Ersparnisse ohne Schädigung der Armee absolut nicht
hinausgehen zu können , und da Crispi jedenfalls die Ver¬
trauensfrage stellen wird , so wird es sich um eine prin¬
zipiell wichtige Entscheidung handeln , aus der jedoch, wie
man glaubt , die Regierung siegreich hervorgehen wird .

Frankreich .
Paris , 10 . Mai . Es dürfte dem aus der Panama -

Affaire bekannten französischen Abenteurer Cornelius
H e rz doch nicht gelingen , sich der Verurtheilung zu ent¬
ziehen . Bekanntlich befindet Herz sich auf englischem
Boden und hat es verstanden , seine Auslieferung an die
französischen Gerichte bisher zu Hintertreiben . Der Ju¬
stizminister Dubost widerlegte nun heute in der Deputir¬
tenkammer die Meinung , als ob die französische Regie¬
rung auf die Auslieferung des Cornelius Herz verzichtet
hätte ; der gerichtliche Vergleich , den Herz und die Erben
des verstorbenen Barons Steinach mit den Liquidatoren
der Panama -Gesellschaft geschlossen haben , berührt das
Auslieferungsverlangen der französischen Regierung nicht.
Vor stark besetzten Zuhörertribünen stellte der Abgeord¬
nete Marcel Habert heute an den Justizminister seine
Anfrage über Cornelius Herz . Er verlangte Auskunft
darüber , was die Regierung zu thun gedenke , um den
kecken Abenteurer zu zwingen , sich vor dem Gesetz zu
beugen . Es liege im Interesse der Kammer wie der
Regierung , daß auf die Herausforderungen und Drohun¬
gen des Herz , er werde neue Enthüllungen veröffent¬
lichen , eine klare Antwort gegeben werde . Denn damit
bezwecke Herz nur die Strenge des Gesetzes zu umgehen .
Der Redner legte den Thatbestand nochmals dar und
stellte die Frage , ob die Regierung der Auslieferung des
Herz nähergetreten sei , ferner ob nicht die Verjährung
der Angelegenheit zu befürchten , und endlich , ob nicht die
Drohung des Herz als versuchter Betrug zu betrachten
sei . Justizminister Antonin Dubo " erwiderte , die fran¬
zösische Regierung habe den bei der englischen Regierung
gestellten Antraq auf Auslieferung des Herz keineswegs
zurückgezogen , sie habe im Gegentheil das Ersuchen , Herz
vor ein englisches Gericht zu stellen , erneuert , und werde
nicht zugeben , daß die Angelegenheit bis zu ihrer Ver¬
jährung verschleppt werde . Deshalb habe die Regierung
erst neuerdings wieder Schritte in der Sache gethan ,
und wenn Herz nicht binnen kurzem sich dem Gericht
stelle , werde sie beantragen , gegen ihn in contumaciam
zu verhandeln . Nach einer kürzen Debatte nahm die
Kammer mit 528 gegen 5 Stimmen , also nahezu ein¬
stimmig , eine von der Regierung acceptirte Tagesord¬
nung an , welche besagt : „ Die Kammer nimmt die Er¬
klärung der Regierung , daß sie entschlossen ist , gegen
Herz die Anwendung des Gesetzes unversäumt und so¬
fort zu fordern , i zur Kenntniß lund geht zur Aagesvrd -
nung übeiütG rvtoit : 4nu loronvwch ^ m ;11tt,.» uns (I , m
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Staate Behar ül ^ MaügpvWM ^ . M Gips, , bestrichen
worden sind . DieS sKqt.; MerdMs Aehnlichkert . mst^ der
Vertheilung von »EhaMtiS !!« Ŝtückchen ungesäuerten
Brodes , welche im Jahre 1657 das Zeichen zur allge¬
meinen Erhebung gaben . Das sollte damals bedeuten ,
daß Jeder aufgefordert werde , beizuspringen , wenn sich
etwas ereignen sollte . Die . .Sache über die Achsel anzu¬
sehen wäre unzweifelhaft thöricht . Nur fragt es sich ,
ob eine lokale Bewegung oder eine allgemeine im Plane
ist . Die Mehrzahl der Londoner Mütter halten die Be¬
fürchtungen des „ SpectatorS ^ für übertrieben . Jedoch
fehlt es nicht an einzelnen abweichenden Stimme » . In
den „Times " stellt der Oberst Malleson in einem Ein¬
gesandt die Frage auf , ob die Engländer sich in Indien
so benommen haben , daß die Indier sie loszuwerdeu
wünschen . Es thut ihm leid , die Frage bejahen zu
müssen : „ Wir haben keine Lehre aus dem Aufstand von
1857 gezogen . Wir haben einmal nach dem anderen
unsere europäische Weise einem asiatischen Volke aufdrän¬
gen wollen . Es ist thöricht , die Vorsehung zu versuchen ,
indem man einem Volke Reformen aufzudrängen sucht,
welche es für tyrannisch , wenn nicht für etwas noch
schlimmeres hält . Die große Weisheit ist : tzuicta non
wovcrs " . Die „ St . James

' Gazette " hält die Gefahr
auf alle Fälle für nicht sehr bedeutend : „ Straßen . Ei¬
senbahnen , Telegraphen und schnellfeuernde Kanonen
haben „ Volksaufstände " gegen disziplinirte Truppen zur
Unmöglichkeit gemacht . Der große Aufstand war , wie
der Name schon sagt , ein Aufstand von Truppen , dem
sich allerdings später mehrere eingeborene Staaten an¬
schlossen . Seitdem ist die Zusammensetzung und Ver¬
theilung unserer eingeborenen Armee völlig verändert
worden und die Elemente , die gefährlich werden könnten ,
sind so getrennt von einander , daß ihr Zusammenwirken
unmöglich ist . Die Gefahr liegt nicht in Calcutta oder
in Allahabad , sondern in London . Alles hängt davon
ab , daß Indien von Leuten regiert wird in Indien , die
die Verhältnisse kennen , und nicht von Leuten , die sich
einbilden , daß Rassen ihren Sittenkodex annehmen wer¬
den , welche sie doch nur für Emporkömmlinge und Prä¬
tendenten halten . Der „ Spektator " hat Recht , wenn er
sagt , daß Hindus , wie Muselmänner besonders jede Ein¬
mischung in „ alles , was in den Mund geht , hassen " .
Der „ Daily Chronicle " theilt in seinen Spalten einen
Brief mit , welcher letzter Tage in England aus dem
Staate Behar eingetroffen ist . Erklären kann der Ver¬
fasser die räthselhaften Gipsflecken an den Bäumen auch
nicht . Ob wirklich ein Aufstand geplant ist oder der
Regierung Schrecken eingejagt werden soll , läßt er un¬
entschieden . Gefahr sei indessen nicht vorhanden . Behar
liege im Nordwesten der Präsidentschaft Bengalen und
habe 20 bis 30 Millionen Einwohner . Vier Fünftel seien
Hindus , höchst unkriegerisch . Es gebe keine Sepoys in
Behar , freilich auch nur ein Regiment britische Truppen .
Aber andererseits gebe es auch keine Behar -Regimenter
in der 133000 Mann zählenden Eingeborencn - Armee .
In der Präsidentschaft Bengalen stehen 16 hindostanische

Infanterie - und Kavallerieregimenter : 16 000 Mann
Fußtruppen und 5000 Mann Reiterei , außerdem viele
britische Regimenter . Sollten Unruhen in Behar aus -
brechen , so könnten die 70000 Mann britische Truppen ,die jetzt an der Grenze liegen , auf den Flüssen oder aufden Eisenbahnen ehestens nach Behar gesandt werden .Die Bevölkerung von Behar sei seit 1857 entwaffnet
worden und besitze keine Gewehre . Niemals sei England
in Indien so gut gegen einen Aufstand der Eingeborenen
gewappnet gewesen . Indessen ertheilt der Berichterstatter
des „ Daily Chronicle " doch den Behörden den Rath :
„ Den eingeborenen Truppen sollte man eine bessere Löh¬
nung geben . Dann wird ihre Treue gegen die Kaiserin
noch wachsen .

"
Inzwischen ist es in Agra , der Haupt¬

stadt des westlichsten , gleichnamigen Distriktes der soge¬
nannten Nordwestprovinzen , heutzutage in der Mitte düs
nördlichen Indien gelegen , zu einer kleinen Meuterei
eingeborener Soldaten gekommen , welche allerdings be¬
denklicherweise mit den Kastenvorstellungen zusammen -
hängt . Vergl . darüber die Mittheilung an der Spitze
des nichtamtl . Theils .

Serbien .
Belgrad , 10 . Mai . Die serbischen Radikalen fahren

fort , den Oster - Ukas des Königs Alexander , durch
den die Eltern des Königs wieder in ihre früheren Rechte
als Mitglieder des Herrscherhauses eingesetzt werden , auf
das Rücksichtsloseste zu bekämpfen . Der radikale Central¬
ausschuß erläßt ein Manifest , in welchem er gegen den
königlichen Ukas energisch protestirt und denselben als
eine Verletzung der Verfassung bezeichnet . Der Central¬
ausschuß macht es den radikalen Kreisausschüssen zur
Pflicht , öffentliche Meetings einzuberufen , um energisch
Einsprache zu erheben und dem Auslande zu zeigen , daßdas Land die neue Ordnung der Angelehenheit ablehne .
Indessen scheint es den Radikalen doch nicht gelungen zu
sein , eine stärkere Bewegung im Lande zu entfachen ,denn es wird aus keiner Gegend Serbiens von Massen¬
kundgebungen im radikalen Sinne und von Ausschreitungen
berichtet .

Amerika .
New -Aork, flO- Mai . Nachrichten aus Peru melden ,

daß General Caceres zum Präsidenten der Republik
gewählt worden ist . General CaiereS ist im Jahre 1831
geboren , zeichnete sich während der Jahre 1879 bis 1882
in dem Kriege gegen Chile aus und wurde 1886 Präsi¬
dent der Republik . Er hat bereits von 1886 bis 1890
Mi - der Spitze der peruanischen Staatsverwaltung ge¬
standen , an die er durch die jetzt abgeschloffenen Wahlen
wiederum . gestellt worden ist . — Auch in Uruguay hat
kürzlich die Präsidentenwahl staltgefunden . Der Wahl -
kalppf , aus welchem Juan Jdiarte Borda als Präsident
der Republik Uruguay hervorging , hat nicht weniger als
drei Woche » gedauert und 33 Abstimmungen waren er -
forderlich , bis ein abschließendes Resultat erzielt wurde .
Der steue Präsident steht seit langem mitten im politischen
Lehen , gehörk -i durch eine Reihe von Jahren der Kammer
an und wurde später Mitglied des Senats , in welcher
Körperschaft er .üauch einmal das Präsidium bekleidete .
Obgleich seine Wahl einen Sieg der Regierungsparteibedeutet ) steht ihm die Opposition doch nicht feindlich
gegenüber , da sie von seinem Charakter eine günstige
Meinung hegt . Für die weitere Entwicklung der Lage in
Uruguay wird es von Wichtigkeit sein , ob es dem neuen
Präsidenten gelingen wird , seiner Antrittserklärung gemäßeine Stellung über die Parteien einzunehmen und die
Ansprüche seiner bisherigen Parteifreunde in Schranken
zu Hallen .

GroWerzogthum Baden .
Karlsruhe, den 1l . Mai.

» ( G r o ß h . Hoftheater .) Als zweite Pfingstvorstelluna
wird am Montag den 14 . Mai Motisrr 's Charakterkomödi -
„Dcr eingebildete Kranke " und das Ballet „ Sonne und Erde "
gegeben werden . Am Dienstag den 15 . Mai wird zn Ehren des
Neuphilologentages Humperdingk 's Oper „ Häns - l und Gretel "
und „Die Puppenfee " in Scene gehen . Für Freitag den 18 . Mai
und Sonntag den 20 . Mai sind Vorstellungen von „Dorf und
Stadt " und „ Carmen " in Aussicht genommen . In letzterer Oper
wird Herr Adolf Baisermann die Rolle des Don Jos «
singen . Das für d -e zweite Hälfte des Monats in Aussicht ge -
nommene Gasispiel von Frau Franziska Ellmen reich wird
drei Abende umfassen und die Künstlerin in den Rollen der
„Maria Sluart "

, der „ Minna von Varnhelm " und der Porzia
in „ Der Kaufmann von Venedig " vorsührcn .

^ (Ausstellung .) Der Ehrenpreis Seiner Königlichen
Hoheit desGroßberzogs für das diesjährige Mannheimer
Mairennen , welcher von Lieutenant Gras Schenk v . Stauffen -
berg vom 20 . Ulanenregiment gewonnen wurde , ist vom nächsten
Pfingstmontag bis einschließlich Dienstag im Kunstgewerbemuseum
( Westendstraße 81 ) ausgestellt . Derselbe besteht aus einem silber -
vergoldeten Tafelaufsatz , der nach dem Entwurf von Direktor
Götz von Juwelier L. B ertsch dahier auSgeführt wurde .

x (Postwesen .) Am ll . Mai werden in Rohrbach (Amt
Eppingen ) und in Landshausen in Vereinigung mit den daselbst
befindlichen Postbilfstellen RcickStelegraphenanstalten für Fern -
fprechbetrieb mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werden .

— tt . (Baurath Ludwig Diemer -s .) Mit Baurath
Ludwig Diemer ist am 29 . April 1884 einer der trefflichsten
Schüler des Altmeisters Hübsch aus dem Leben geschieden . Ge¬
boren 1828 in Heidelberg , fand er seine Ausbildung auf der
Polytechnischen Schule in Karlsruhe , unternahm dann eine große
Studienreise durch Italien und von da nach Griechenland , wo¬
bei eine Menge prächtiger Farbenskizzen in Aquarell entstanden ,
welche Zeugniß ablegen von feiner Beobachtung und guter Auf¬
fassung . Nach der Rückkehr in die Heimath arbeitete Diemer
längere Zeit bei dem vielbeschäftigten Baudirektor Hübsch und
unterstützte denselben bei den Entwürfen und Werkplänen einer
Reihe von Kirchenbauten , um alsdann in selbständiger Stellung
mehrere Jahre Vorstand der Großh . Bezirksbauiuspektio » in
Dooaueschingen zu sein . 1865 erhielt er sodann den ehrenden
Ruf als Leiter der in Karlsruhe neu gegründeten Evangelischen



« kcheobauiisvektion . In dieser durch drei Jahrzehnte währen -

Tätigkeit " ar eS dem sväter »um Großh . Baurathe er -

« annren Künstler vergönnt , sein tüchtiges Können und seine

reiche Erfahrung den mannigfaltigsten Ausgaben zu widmen ; bei

allen Bauausführung hat er Monumentalität angekrebt , stets

o»r gediegenes Material verwendet , und wie sein ganzes Wesen

aas Wahrheit gerichtet » so hat er auch bei seinen Bauten allen

Schein gemieden . In Lahr war die von Professor Eiscnlohr

begonnene Restauration der ehemaligen Augustiner - Chorherren »

Stiftskirche gothischcn Stils zu vollenden und ein neuer Glocken -

Hiirm aufzuführen , damit das Gotteshaus der evangelischen Ge¬

meinde als Stadtpfarrkirche dienen konnte , eine Aufgabe , welche

Diewer sehr glücklich löste . Auch in Pforzheim hatte die Alt -

städter St . Martins -Kirche einen neuen Faxadenthurm zu er¬

halten , wobei daS werthvolle skulptirte Tympanon des romani¬

schen Portals seine Wiederverwendung gefunden . was dankbar

anerkannt werden muß . In Kenzingen wußte Diemer die ver -

laffene ehemalige Kapuzinerkirche in ein zweckentsprechendes evan¬

gelisches Gotteshaus mit einem geringen Gcldaufwavde zu ver¬
wandeln . Beim öffentlichen Wettbewerbe zur Gewinnung eines

Bauplanes für die Christuskircke in Lahr errang Diemer den

ersten Preis und führte über einem gewölbten griechischen Kreuze
einen Kuppelbau aus , der beweist , daß dem Schöpfer desselben
die Schönheiten ähnlicher Werke der italienischen Renaissance
wohl bekannt waren . Ja Eppingen und in Rbeinbischofsheim
errichtete Diemer schöne Kirchenncubauteu , beide mit acht¬
eckigem Centralraume , in Freiburg im Breisgau ist die zweite
evangelische Stadtpfarrkirche als kreuzförmige Anlage mit Chor -

umgang und damit verbundener Empore zur Ausführung ge¬
bracht worden und bei allen diesen Neubauten ein Maßbalten
geübt , um mit den vorhandenen Fonds , ohne Kostenüberschrei¬
tung , zweckmäßig disponirte Gotteshäuser von guter Akustik zu
gewinnen . Wenn Goethe sagte : „ in der Beschränkung zeigt sich
erst der Meister "

, so können wir mit vollem Rechte dies für
Diemer 's Bauwerke in Anspruch nehmen und mögen hier noch
die neue Pfarrkirche in Ettlingen , die in Gaggenau im Murg -

thale und das als dreischisfige gewölbte Hallenkirche hergestellte
Gotteshaus am Werder - Platz im Südstadttheile in Karlsruhe
genannt werden . Ucberall begegnen wir dem gleichen Bestreben ,
mit einfachen Mitteln würdige Stätten dem evangelischen Kultus
zu schaffen , und zwar im wohlbewußten Anschlüsse an dir durch
die Jahrhunderte christlicher Zeitrechnung uns überkommenen
sakralen Formen . Dem gesammten Baubandwerke waren die
Ausführungen Diemer 's von nachhaltigster Förderung und wer¬
den die vielen Vertreter desselben rm ganzen Lande dem Heimge¬
gangenen Meister stets ein dankbares Andenken bewahren . Wir
schließen diesen Nachruf mit dem Wunsche , es möchte recht bald
eine öffentliche Ausstellung der Studien und Entwürfe des ver¬
blichenen heimischen Architekten veranstaltet werden , um demselben
die wohlverdiente Anerkennung zu gewähren und um seine ganz «
künstlerische Persönlichkeit nochmals zusammeofafsen zu können .

2 ( Ausprägung von Reichsmünzen . ) In der hiesigen
Münzstätte sind während des vergangenen Monats für 5 OVO M ,
Einpfennigstücke ausgeprägt worden . Andere Reichsmünzen als
Einpfennigstücke sind , abgesehen von Dovvelkronen im Betrag
»on 10 546 200 M . , die in Berlin auf Privatrechnung geprägt
wurden , im April überhaupt in keiner von den deutschen Münze
Hätten ausgeprägt worden .

8 . (Feuer . ) Heute Nachmittag zwischen V- 2 und 2 Uhr brach
in dem Maschinenraum für die elektrische Beleuchtung deS Bahn
Hofes, der hinter dem ehemaligen LandeSgestüt liegt ! Feuer aus .
Dasselbe verbreitete sich sofort über den ganzen DachffM « unter
welchem sich ein Lager leicht brennbarer Stoffe befand . Gerufen
wurde sofort die Bahnhoffeuerwehr , die Feuerwehr der Maschinen -

taugefeüschgft , die 4 . Kompagnie der städtischen Feuerwehr , die
Dampfspritze , sowie um 2 Uhr die 1 . Kompagnie der städtischen
Feuerwehr . Das Gebäude mußte bis fast aus den Grund nieder -
gerissen werden , da bei seiner leichten Bauart und der rasenden
Schnelligkeit , mit welcher sich das Feuer über das ganze Ge¬
bäude ausdehnte , nicht viel zu löschen war . Der Schaden dürfte
« u ziemlich bedeutender sein .

O Mannheim , 10 . Mai - (Handelskammer . — Todes¬
fall ) Die hiesige Handelskammer hat in ihrer gestrigen Sitzung
beschlossen , dem am 1 . Juli d - I . von hier scheidenden lang¬
jährigen Syndikus der Handelskammer , Herrn vr . Landgraf ,
welcher diese Stelle seit 15 Jahren mit Erfolg begleitet hat , eine
besondere Ehrung zu Theil werden zu lassen . Dem Handels -
stand der Stadt soll Gelegenheit geboten « erden , sich in geeigneter
Weise an dieser Ehrung zu betheiligen . — Heute wurde dahier
unter der Theilnahme eines großen Theiles der hiesigen Bürger¬
schaft Hauptlehrer Wilhelm Egel zur letzten Ruhe gebettet . Der
Verstorbene war ein hervorragender Sänger , welcher sowohl hier
als auswärts in vielen Konzerten als Gesangssolist mikwirkte -
Vor allem war der Verblichene ein großer Freund deS Kirchea -
gesangs , und wenn es die Veranstaltung eines Kirchenkonzertes
galt , fehlte Egel selten . Seit langen Jahren bekleidete er das
Amt des Organisten an der hiesigen Concordienkirche - Unter der
Leichenbegleitung waren die Vertreter der städtischen Behörden ,
der verschiedenen hiesigen Lehrkörper , sowie zahlreicher Korpora¬
tionen und Gesellschaften zu bemerken .

l Bade « , 10 . Mai . (U n g lü cks f a l l . ) Auf der Licktenthaler
Allee ereignete sich gestern Vormittag ein Unglücksfall » dessen
Opfer hier allgemeine Theilnahme findet . Der Hausarzt hier
verweilender Fremden unternahm einen Spazierritt . In der Nähe
des sogen . HirtenhäuSchens aus der Lichlenthaler Allee muß ihn
blötzlich ein Unwohlsein befallen haben , denn er rief um Hilfe .
Das Pferd galovpirte werter , der Reiter , dem die Zügel entfallen
vxrren, stürzte zur Erde und zwar so unglücklich , daß er einen
doppelten Schädelbruch davontrug . Zwei hiesige Bürger , welche
van Lichtenthal gefahren kamen , brachten den Unglücklichen in
das Städtische Krankenhaus , wo er Mittags um 1 Uhr seinen
^ eist aufgad .

Verschiedenes .
' Berlin , 10 . Mau ( Der Platz fürdie Berliner

« ewerbeausstellung im Jahre 1896 ) ist noch immer
vi4t bestimmt . Seit beinahe zwei Monaten wird der Streit
darüber geführt , ob die Ausstellung auf Treptower oder Witz -
« bcner Terrain kommen soll . Man erwartete nun , daß heute
« bend dir Entscheidung über die Platzfrage fallen würde . Der
« esammtvorstand war zu diesem Behuf « zusammenberufen . Der
dssammtausschuß der Ausstellung , der heute die Frage „Witz -
'de» oder Treptow " entscheiden sollte » bat sich jedoch für keines
er beiden umstrittenen Terrains entschieden , vielmehr beschlossen ,
en Kaiser in einer Immediateingabe nm Ueberlaffung des so -

« nannten Hippodroms am Zoologischen Garten für die Aus -
" °Uung zu bitten .

k»
derli « , io . Mai . ( Ein Nachspiel zu dem hannover -

Spieler - und Wucherpxozeß .) Die am König¬

lichen Landgerichte zu Hannover geführte Untersuchung wider den
, ollen ehrlichen Seemann " und Genoffen bat zur Entdeckung

eines Spieler - und Wucherernctzes in einer solchen Ausdehnung
geführt , daß die Staatsanwaltschaft zu Hannover sich geuöchigk
sah . eine Abtrennung vorzunebmen . AuS diesem Grunde ist der
heute vor der neunten Strafkammer am Königlichen Landgerichte
Berlin 1 verhandelte Wucherprozeß . der ursprünglich ein An¬
hängsel der Strafsache Rosenberg . Seemann und Genoffen bildete »
nach Berlin verwiesen worden . Auch in dem gegenwärtigen Falle
handelte eS sich um arge Bewucherungen von Offizieren . Der
Hauptangeklagte ist der Kaufmann Max Franz Gustav Wildenow .
Bereits im Jahre 1889 wurde er wegen gewerbs - und gewohn¬
heitsmäßigen Wuchers mit einem Jahre Gefängniß , zwei Jahren
Ehrverlust und 1000 M . Geldstrafe bestraft . Kaum hatte er
diese Strafe verbüßt , so erließ er in Zeitungen Inserate » in
welchen er sich erbot . Offizierewund Beamten Gelddarleihen zu
verschaffen . Er selbst war mittellos , besaß dafür aber eine Reihe
von Bekannten , die nicht abgeneigt waren , Wechselaccepte von
Offizieren , deren Ettern vermögend waren , aufzukaufen , sobald
sich die Offiziere nur verstanden , einen Dreimonatswechsel von
vielleicht 5 i.00 M . auszustellen und sich mit der Baarsumme von
4 000 M - begnügten - Zu den Haaptkäuscrn solcher Wechsel , die
selbstverständlich stets erst nach emgegangener Erkundigung hono -
rirt wurden , gehörten in erster Reibe die Cigarrenfabrikanten
Gebrüder Mosterts in Goch bei Cleve . Diese verbanden noch
insofern daS Nützliche mit dem Angenehmen , als sie nur den
dritten oder vierten Theil der Wechselsumme baar anszahlten und
für den Rest Cigarren lieferten , die sie dem Wildenow zu unver -
bältnißmäßig hohen Preisen anrechncten . Letzterer , der auch seiner¬
seits das Darlchensgeschäfr von der Abnahme großer Quantitäten
Cigarren abhängig machte , richtete den Verkaufspreis so ein , daß
er ebenfalls noch einen großen Nutzen hatte . Selbstverständlich
berechnete er sich auch Wucherzinsen für die Wechseldiskantirung
und ließ sich außerdem noch eine sehr anständige Provision für
seine Vermittelung zahle » . Schließlich gelangten auch diese Mani¬
pulationen zur Kenntniß der Behörde . Wildenow wurde am
13 . Mai 1893 verhaftet und batte sich mun heute abermals wegen
gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wuchers vor eingangs de»

zeichnetem Gerichtshose zu verantworten . Neben ihm nahmen
die Cigarrenfabrikantcn Friedrich Wilhelm Michael und Wilhelm
Mosterts zu Goch auf der Anklagebank Platz . Wildenow ist am
29 . Mai 1852 zu Frankfurt a. M . geboren . evangelischer Kon¬
fession , die Gebrüder : Mosterts sind zu Goch geboren , katholischer
Konfession und sind beide noch unbestraft . Vertheidiger aller drei
Angeklagten war RechtSanwalt vr . Coßmann -Berliu . Es waren
20 Offiziere auS verschiedenen Garnifonorten als Zeugen geladen .
Das Urtheil des Landgericht » lautete gegen Wildenow wegen
Wucher » auf drei Jahre GesLngaiß und fünf Jabre Ehrverlust »
gegen Michael MvsiertS ans z« ei Jahre Gefängniß und drei
Jabre Ehrverlust » Wilhelm MvsiertS wurde sreigesprochen .

Vk. Danzig , II . Mai . fTel ) ' (Die hiesige Straf¬
kammer ) verurtheilte den Rechtsanwalt und Notar Groll » aus
Nepkadt in Westpreußen z« «iyev» Jßhr Gefänggliß , zwei Jahren
Ehtverlusi und 1.000 M - Geldstrafe, weil er eine Dame bei Ajb-
fafsung ihres Testaments »ü friittw ^ imMr -beeistsiastt haE - ' ' '

V . SÄstjig . io . Mai . (D ^ e R -e^Es Le r » Ä PttMrk
beute die Revision , welche der bekannte „Schiofer von DorliS -
heim" , Jost/der Mtza » gMagttk' 'vr . ',iM ' Presse . Ehe¬
frau Wolf gegen das Urtheil der Strafkammer deS Landgerichts
in Zaber« « « gelbst hatten, durch wcktzeS -sikam »Sr Mär » « egen
Betrugs und beziehnugöwtisr Betrugsvevsnches mnd Beihilfe ver-
urtheilt worden waren .

- - - . - ""ri -",!.
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Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 11 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm in der
Spezialdebatte sämmtliche Lalutavorlagen nebst einem von
der Regierung gebilligtem Anträge auf Einlösung der
Staatsloose zu fünf und fünfzig Gulden in sämmtlichen
Lesungen an .

Pest , 11 . Mai . Zu der Verwerfung der Civilehevar -
lage im ungarischen Oberhause schreibt der offiziöse
„Nemzet " : Die gestrige Abstimmung im Magnatenhaufe
übe weder auf die äußere Stellung des Kabinets noch
auf dessen innere Politik irgend welchen Einstuß , es ent¬
stünden ihm dadurch höchstens neue Pflichten und Arbeit .
(Diese Aeußerung stimmt mit der weiter vorn erwähnten
Erklärung des Ministerpräsidenten vr . Wekerle in der
gestrigen Versammlung des liberalen Klubs überein » wo¬
nach die Regierung entschlossen ist, die Vorlage von Neuem
vor das Oberhaus zu bringen .)

Troppau , 11 . Mai . Die Lage im Ostrauer Kohlen¬
revier ist unverändert . Der Ausstand dehnt sich nach
Karmin aus . Gestern Abend wurde die Arbeit auch im
Porembaschachte und im Hauptschachte Orlau eingestellt .

Mährisch - Ostrau , 11 . Mai . Der Streik hat sich auf
den Eugen - Schacht in Peterswald ausgedehnt . Um 2 Uhr
Nachts fand ohne Zwischenfall die Beerdigung der am
9 . Mai im Kampfe mit der Gendarmerie Gefallenen statt .

London . 11 . Mai . Das Unterhaus verhandelte über
die Zulassung der Budgetbill zur zweiten Lesung . Der
Schatzkanzler Sir William Harcourt erklärte , der Antrag
auf Verwerfung des Budgets sei beispiellos , die Regierung
sei aber völlig darauf vorbereitet gewesen , die Vertreter
der mächtigsten Monopole , des Grundbesitzes und der Ge¬
tränke , als Gegner zu finden . Wenn dus Haus das Budget
verwerfe , so werde es doch den Grundsatz gleichmäßiger
und gerechter Vertheilung der Steuerlasten , auf dem das
Budget aufgcbaut sei , nicht aus der Welt schaffen können .
(Harcourt

's Aeußerung von den Vertretern des Getränke¬
monopols , die der Regierung Schwierigkeiten machen , be¬
zieht sich darauf , daß die Iren namentlich gegen die in
der Budgetbill vorgesehene Erhöhung der Bier - und Sprit¬
steuer heftig agitiren .)

London , 11 . Mai . Das Bureau Reuter meldet den
Tod des Bischofs Smythies von Sansibar .

Belgrad , 11 . Mai . Die Ortschaft Dobrnje ist der
Schauplatz belangloser Unruhen gewesen, welche von der
Gendarmerie ohne Zwischenfall unterdrückt wurden . Im
übrigen Lande ist Ruhe .

Madrid , 10 . Mai . Gegenüber den Behauptungen des

republikanischen Deputirten Marenco erklärte der Mini¬
ster des Auswärtigen , Moret , eS bestehe kein geheimer
Vertrag zwischen Italien , England und Spanien bezüg¬
lich Marokko 's .

Lima , 10 . Mai . Das Gerücht , Caceres sei zum Prä¬
sidenten von Peru erwählt worden , ist verfrüht .

Mouastir , 11 . Mai . Die erste Lokomotive der maze¬
donischen Eisenbahn ist hier eingetroffen . Die Ausnahme
des Betriebs auf der ganzen Strecke Salonichi - Monastir
dürfte im nächsten Monat geschehen.

GroMerrogliches Hvfthealrr .
Sonntag . 13 . Mai . Vorstellung im Sonderabonnement : „ Der

Ring des Nibelnngeu " . ein Bühnenfestsvitt von Richard Wagner .
Zweiter Tag : „Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang 6 Ubr .

Montag , 14 . Mai . 66 . Ab - Vorst . : „Ter eingebildete Kranke "
,

Lustspiel in 3 Akten von Molidce , unter Benützung der Baudissin '-
schen Uebersetzung . — „Sonne « nd Erde " , Ballet in 2 Abtei¬
lungen (5 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haßreiter , Musik
von Josef Bayer . Anfang '/z7 Uhr .

Dienstag , 15 . Mai . Außer Abonnement . Zu Ehren der Teil¬
nehmer der Versammlung der Neuphilologen : „Hiinfel nad
Gretel "

, Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von E . Humper -
dinck. — „Die PnPPenfee ", Pantomimisches Balletdivertifsement
von Josef Haßreiter und Franz Gaul , Musik von Josef Bayer .
Anfang " r? Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung , soweit
nicht über dieselben ( für die Tdeilnehmer an der Versammlung
der Neuphilologen ) verfügt ist , findet statt : an die Abonnenten
des Großh . Hostheaters am Samstag den 12 . , von 11 — 1 Ubr
Mittags , an der Kaffe im Vestibüle ; der auf Vormerkungen
zurückgelegten Karten am Dienstag den 15 . , von 10 — */,11 Ubr
Vormittags , an der früheren Tageskasse und der allgemeine Ver¬
kauf am Dienstag den 15 . , von 11 — 1 Ubr Mittag - und V,6 bis' ,,7 Ubr Abends an der Kaffe im Vestibüle .

Donnerstag , 17 . Mai . Vorstellung im Sonderabonnement
„Der Ring deS Nibelungen ", ein Bühnenfestspiel vin Richard
Wagner ; dritter Tag : „ Die Götterdämmerung " in einem
Vorspiel und 3 Aufzügen . Anfang 6 Ubr .

Freitag , 18 . Mai . 67 . Ab .-Vorst . „Dorf und Stadt "
, Schau¬

spiel in 2 Abtbeilnngeu und 5 Akten von Cbarlotte Birch -Pfeiffer
mit freier Benützung von Berthold Auerbach 's Erzählung „Die
Frau Professorin ". Anfang V,7 Uhr .

Sonntag » 20 . Mai . 69 . Ab .- Vorst . „Carmen "
, große Over

in 4 Aufzügen von H . Mailhac und L. Halövy . Musik von
Georges Bizet . — Joss : Herr Bassermanu vom Stadt¬
theater in Mainz als Gast . — Anfang ^ 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 16 . Mai . 36 . Ab .-Vorst . (IV . Vorstellung im Nach -

tragSabonnement .) „Die Geschwister "
, Schauspiel in 1 Akt

von Goethe . — „MititSrfrom « "
, Genrebild in 1 Akt von G .

v . Moser und T . v . Trotha . — „DaS Schwert des DamokleS "
,

Schwank in 1 Akt von G - zu Putlitz . Anfang V,7 Uhr .

, Lsanlliennachrichten.
Auszug au » dem Karlsruher Staudrsbuch -Kegifter .

Geburten . 8 . Mai . August , B - : Christof Mittmeier ,Schlosser . — 9 . Mai . Max . V . : Casimir Fichthaler , Zuschläger .— 10 . Mai . Wilhelm , B . : Florian Häffner , Schreiner . —
Anna Margerethe , L . : August Suhm , Amtsgerichtsdiener . —
August Karl , B . : August Jendrosch , Taglöhner

Edeaufgebote . 10 . Mai . Joses Rothbrust von Mann¬
heim , Backofenbauer hier , mit Sofie Karcher von hier . — Wilhelm
Heidt von Leutesheim , Lokomotivheizer hier , mit Elisabeths Bürkel
von Willstält .

Todesfälle . 9 . Mai . Friedrich , 1 M . 11 T -, V . : JosefKraus , Maler . — 10 . Mai . Julchen Strauß , ledige Privatiere ,47 I . — Wilhelm , 1 M . 5 T -, V . : Wilhelm Enberes . Schreiner .— Katharina , Ebefr . von Koarad Hünerfautb , Ziegler , 45 I - —
Perpetua , Edefr . von Wilhelm Dörflinger , Fabrikarbeiter , L5 I .— Heinrich Mohr , Ebem -, Schmied , 56 I .

MMrruilgsbrobachtungeil der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

Mai
10 . Nachts 9 ' ° U .
11 . Mrgü . 7 - °U . *
11 . Mittäs . 2 -°ll .

Barom -! Therm .
! mw in 6 .

751 -1 -i- 11 .9
752 .0 -^ 125

. Frucht .

!
"

83
°

7 >S
l 7 .7

Relattse
Wind .

reit in
80 SW
73
53 "

Himmel.

bedeckt

Höchste Temperatur am 10 . Mai -s- 16 .L ° ; niedrigste in der
Nacht vom 10 . auf den ll . Mai -I- 9 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .4 mm .

Todtnauberg . Temperatur am 11 . Mai , 7 Uhr 26 Min .
Früh : - i- 5 .3 ".

Wafferstand deS Rheins . Maxau , io . Mai , Mrgs ., 3 .59 w ,
gefallen 7 cm .

Wetterbericht des Centralbur . f. Met . « . Aydr . v. 11 . Mai 1894 .
Die Depression im Nordwesten besteht fort , doch hat sie ihren

Einfluß aus Mitteleuropa verloren , wiewohl sich noch auf ihrer
Südseite — über der Irischen See — ein Tbeilminimum ent¬
wickelt hat . Im Binnenlande ist das Wetter aber nur stellenweise
heiter , meist ist es unter der Einwirkung von flachen Theil -
depressionen , welche über Norddeutschland zu erkennen sind , ver¬
änderlich . Der ungleichmäßigen Lllftdruckvertheilung entsprechend ,
ist die Wetterlage sehr unsicher ; voraussichtlich wird die Witterung
unbeständig und gewilterdrohend , dabei ziemlich mild werden .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 11 . Mai 1894 .

Staatspapiere . > Bahnaktie».
D . Reichsanleihe ss .LoSchwch . Nordostbahn 111.10

' 107 SS Gotthard 164.-
167 80 Lombarden 8SV,
EOS Ungarn s ?.cs
104 so Elbthal SIS ' ,

88 io HA Ludwigs ''ahn 114.30
79 SS Wechsel und Sorte » .' "" ' hsela .

dto .
Preuß . Konsols
Baden in fl.

„ » M.
lerr . Goldrente
, SilLerrente
Ungar . Goldrente 97.15 Ämsterd.
Omentanleihe
wiener comptant

- Türken
Banke».

»itaktien

69.20 !
7S.So!

108.90 .

169.05
20.40
81.02

168 10
16.21
2.—

London
Paris

_ Napoleons'dor
inni ' Privatdiskonto

Kreditaktien L87^H
Lar«" » SS6»//Diskonto-Kommandit 185.90
>nto-Aornmandit1SS.1V Sraarsbahn S8S. —
astadter Bant 184L0,Lombarden 8S' .',
,elSgeMschaft 188.90 ! Tendenz : ziemlich fest,
sche Bank 159.30 Berti «.U «, «» 139.80 Oesterr 0, , _

I Diskonto -Aommarrdit 185 .70
Laurahütte 1L5.SS
Gelsenkirchen 145.40
Dortmunder 69 .50
Bochumer 182 .70
Rubelnoten 819.60
Harpener L2S.60

Wie».
Areditaktien 851 .5»
Staatsbahn 841 .8»
Lombarden 108.50
Ungarn 11S .L0
Marknoten 61.8»
Papierrente 98.55
Länderbank 849.10

PoriS .
8«/. Renten 100.70
Spanier 64' ),
Türken - 4VL
Ottomane 636. —
3°/, Portugiese »
Rio Tmto 878 . —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



I 375 . 1 . In unserem Berlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Touristen-Karte
des unteren

kallislkm L. würtiimkergisiken
Schwarzwaldes.

1 : 100 OVO .

Preis 1 Mark 5V Pfg .
G . Brau n' sche Hofbuchhaudluug ,
_ Karlsruhe ._

AechteS duukles Culmbacher

(für Reconvalescente» und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen) ist in gan¬
zen und halben Flaschen zu haben bei

k '. X .
vorm , krieär . Asised , Hoflieferant»

Ludwigsplatz 57 , Karlsruhe .
Versandt nach auswärts . G 484 .13

HoiÄrLöü
Kar lsruhe , Kaiserstraße 179.
LosvirträKSr

aller Systeme,C.159 .16
stets größtes Lager.

Zu verkaufen :
Ein in einem größeren Orte

am Bodeusee hübsch gelegenes ,
im Villenstyl erbautes solides
zweistöckiges Haus mit großem
schönen Garten , zum Sommer -
aufcnthalt mit Gebrauch von See¬
bädern, Kneippkur sehr geeignet ,
auch zu einem Geschäftsbetriebe
vereigenfchaftet, ist unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen .

Näheres zn erfahren bei der Ex-
pedition dieses ÄlatteS . J239 .3

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellungen .

I 259 .2 . Nr . 5350 . Karlsruhe .
Die Gebrüder Cäsar und Giuseppe
Sironi , Bauunternehmer zu Schopf-
Heim , vectr. durch Rechtsanwalt Zeiser
in Bruchsal , klagen gegen den Archi¬
tekten Adolf Schüller von Pforzheim,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Forderung aus Maurerarbeit »
dem Beklagten im Jahr 1881 zu Basel
geleistet , aus Zahlung von restlichen
4409 Fr . 86 Cts . - -- 3527 Mk . 90 Pf . ,
welchen Betrag der Beklagte s. Zt . bei
einer Abrechnung und auch nach An¬
meldung zu seinem Konkurs im Jahr
1881 anerkannte, mit dem Anträge auf
Verurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung von 3527 Mk . 90 Pfg . nebst 5°/«
Zinsen vom Klagzustellungstag an , so¬
wie zu den Kosten des Rechtsstreits,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Samstag den 14 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , de» 4. Mai 1894 .
M . H e ß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
J .258 .2. Nr . 7782 . Mannheim .

Der Privatmann Moritz Gerson zu
Mannheim » vertreten durch Rechtsan¬
walt Geißmar in Mannheim , klagt
gegen den Wirth Johann Friedrich
Stuhlfauth in Mannheim » zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend » aus
Hauskauf , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten unter sammt-
verbindlicherHaftbarkeit mit seiner Ehe¬
frau zur Zahlung des rückständigen
Zinses in Höhe von 875 M . — acht-
hundertfünfundstebzig Mark — nebst
5 "/« Zins vom Tage der Klagzuftellung
an , sowie mit dem Antrag , das Urtheil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die H Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 11 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 4 . Mai 1894.
Jeselsobn .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

J '376 . Freiburg i. B . In dem
Konkurse des Eisenhändlers Leopold
Spitz soll die Schlußvertheilung vor¬
genommen werden . Verfügbar find
M . 5837 .85 , welche nach dem bei der
Gerichtsschreibereil Freiburg i . B . auf-
liegenden Verzeichnisse unter M . 249 .46
bevorrechtigte und M . 36,258. 17 nicht¬
bevorrechtigte Forderungen zu vertheilen
find. ^

Freiburg i . B „ den 10 . Mai 1894.
Der Konkursverwalter :

C . Montigel .

Hoklllisliglreilfl-Konrei'l.
Freitag Leu 18. Mai 1894, Abends 8 Uhr,

zum Westen des „Ludwig -Wilhelm - Krankenheim "
veranstaltet von dem

Kölner Mannergesangverein
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Charlotte H«h« vom Stadttheater
in Köln (Alt) und des Konzertmeisters Herrn Emil Bar « , Lehrer am Kon¬
servatorium in Köln (Violine) . Die Begleitung der Solo - Nummern hat das
aktive Mitglied Herr A . Krügel , Lehrer am Kölner Konservatorium , freund-

lichst übernommen.
Chordirigent : Herr Konzertmeister VeLsvsrlw

Preis - - er Plätze :
Reservat : Saal I Abtheilung 3 Saal ll . Abtheilung 2 «0L, untere Galerie

I - Abtheilung ( 1 . und 2- Reihe) 2 «k , Balkon 1 Reihe L Balkon
2 . Reihe 1 ^ 4

Nichtreservirt : Saal Hl Abtheilung 1 «6 , untere Galerie II . Abtheilung 1 ^ 4 ,
obere Galerie H. Abtheilung 50 A

Ter Billetvorverkanf findet von Dienstag den 15 . dS . MtS an in der
Musikalienhandlung des Herrn Hugo Knntz ( Oskar Laffert Rächst ) , Kaiser¬
straße LL4 statt. Schluß des Vorverkaufs am 18. d . M , Nachmittags 4 Uhr .

Kasseeröffnung (Hauptportal ) 7 Uhr » Anfang 8 Uhr , Ende SV- Uhr .
Eingang durch da-« Hauptportal und den Garderobeanbau .
Näheres Programm ist bei Herrn Kuntz, an der Kaffe und im Saale

zu haben . 3 -356 . 1 .
Der Worftand der Karlsruher Liederhaue .

LnkpnimvnsKnss » « 28 .

Lingrmy ssmmlliebei' üeubeilen.
8tänäiZ'6 A.usstslluvZ ' von Lravatton

Ln allsn krsLslaZ'On , korinsn unä Ztoützn .

per 8tiielc SO kkg ., 3 Stück Ll. 1 .öO,
AI « . » , 50 , 3 » , 120 .

Zrosse , elegkmttz Normen ,
psr 8t,üek 45 ktz. , 3 8tüod> N . 1 . 10,

ullä , , 40 , 3 , , 1 . — .
Ltüelr 20 ktz.

in scdöllem I'nrden-Lort.imellt vioäer um I-axsr .
L.agsn von ttanäsokukon , ttvi'rsnvfäsvkv
INI unü ttossnIrLgonn.

Lrbxrin26L8tr . 28 .

krauRV , LekväerLrjvK - LkÄxxiirrvrstr .
(VsSck KrUnmsIck , l » G 240 8

LiaoeluavlckslLHLr «« o»ol> «ixsnor gntoetigung mosorasr Vamaa -Kantorodo
bestdovLkrtar Llstdoäe . Odos gsglioks
Lxpsrat « richtiges Llsssso«km«o unä
Xvicdnsn geäsr b'atzon. — KZKIeuro « .

nach äsutsodso, kariser u . ßVäsner Lloäs-
Nvuraalen ant . Oarsutis kür gutes Sitrku
Lxaetestss Xussrd«itsn. Lilligsts kreis«.

8voIbll <I küDvmll
Link « LLolcksHisrL ^ agatlsIck

ckear KV A ck I 299 2

vermögenSabsouderaag.
J '369 . Nr . 4193 . Mosbach . Die

Ehefrau des Adam Hagendorn I. von
Strümpfelbrunn , Eva Elisabeths , geb .
Linninger , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Schumann und vr . Kaufmann
in Mosbach , klagt gegen ihren Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der 1. Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf :

Dienstag den 26 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 9 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Grein .
J 368 . Nr 12,863 . Bruchsal .

Durch Urtheil des Großh . Ämtsgenchts
Bruchsal vom 9 . Mai 1894 , Nr . 12,863 ,
wurde die Ehefrau des Fabrikanten
Karl Friedrich Kappes , Anna Ottilie ,
geb. Wey in Bruchsal , für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Bruchsal, een 9 . Mai 1894 .
Ter Gerichts?chreiberGr . Amtsgerichts :

Risset.
J367 . Nr . 18,260 . Pforzheim .

Die Ehefrau des Uhrmachers Wilhelm
Pflüger , Karoline , geb . Theilmann
in Pforzheim, wurde durch Urtheil des
Großh Amtsgerichts dahier vom 27 .
April d- I . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Pforzheim, den 10 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Verschollenhcitsversahreu .

I 232 .2. Nr . 3878 . Eppingen .
Großh . Amtsgericht Eppingen hat un¬
term Heutigen folgenden Vorbescheid
erlassen : Susanns Maria Grau , ge¬
boren am 21. Januar 1820, und Anna
Regine Grau , geboren am 24 . Mai
1823, beider Geburtsort die Stadt Ep -
pingen, beide ohne Gewerbe und zu¬
letzt wohnhaft in Eppingen , find ver¬

mißt seit länger als 20 Jahren . D »
Geschwister derselben baden die Ver¬
schollenerklärung beantragt . — Au dir
Vermißten ergeht die Aufforderung,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an daS Amtsgericht
gelangen zu lassen . Aufforderung er¬
geht an alle Diejenigen , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, hievon
binnen Jahresfrist dem Amtsgerichte
Anzeige zu erstatten.

Eppingen , den 2 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Erbeinweisnugen.

J287 .2 . Nr . 7724 . Villingen . Die
Witwe des Uhrmachers Heinr . Jäger
von Neuhausen , Maria , geb . Keller,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres ^ Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 3 . Mai l894.
j Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
? Huber .
^ J254 .3 Nr . 6467 . Engen . Han¬
delsmann Dominik Bischof Witwe
von Aulfingen , Maria Agatha , geb . ^
Hildebrand, bittet um Einsetzung in die !
Gewähr des Nachlasses ihres Ebeman- !
nes . Einsprachen sind binnen zwei
Wochen zu erheben . Engen , den 4 ,
Mai 1894 . Großh . Amtsgericht, ( gez .) !
Nebel . Dies veröffentlicht der Ge¬
richtsschreiber: I . Schäffauer .

Handelsregiftereiuträge.
J .360 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
a. Zum Firmenregister :

1 . Band Hl O .Z . 350 . Firma Marie
Joos hier. Inhaberin ist Putzmacherin
Marie Joos , wohnhaft hier .

2 . Band Hl O Z 232 . Firma Wil¬
helm Kraemer hier. Die Firma ist er¬
loschen.

3 . Bd . HI O .Z . 1038 . Firma Jacob
Fried . Kloz hier. Die Firma ist er¬
loschen.

4 . Band II O Z 1715 . Firma Frie¬
drich Gnam in Ttefendronn . Die Fir¬
ma ist erloschen .

5 . Band ll O .Z . 1220 . Firma Geb¬
hardt Bach hier . Die Firma ist er¬
loschen.

6 . Band Hl O .Z . 304 . Firma W.
Neidhart hier . Die Firma ist erloschen .

7 . Band 11 O Z . 1737 . Firma W .
Groetzinger hier . Die dem Kaufmann
Johann Martin Leffmann hier ertheilte
Prokura ist erloschen .

8 . Band 1 O Z 323 . Firma Ferd .
Katzenberger , Pforzheimer Stroh - und
giljhutfadrik hier. Das Geschäft nebst
der Firma ging auf Kaufmann Otto
Katzenberger , wohnhaft hier , über.

9. Band HI O .Z . 336 . Firma Ernst
Herdtle jr . hier . Nach dem Ehevertrag
des Anhabers mit Sofie Marie Lina
Pauline , geb. Koett , vom 18 Apri !
1894 bedingten die Eheleute als Norm
ihrer ehelichen Bermögensverhältnisse
die völlige Vecmögensadsonderung nach
8 R S . 1536 ff. , wonach ihr beidersei -
ligev Vermögen durchaus getrennt blei¬
ben soll und die Ehefrau die völlige
Verwaltung ihrer beweglichen und un¬
beweglichen Güter und den freien Genuß
»drer Einkünfte behält.

10 . Band II O Z . 974 . Firma Carl
Monden hier. Dem Kaufmann Her¬
mann Msndon hier ist Prokura ertheilt.

b Zum Gesellschaftsregister :
1 . BandHO Z 864 . Firma Sickinger

und Schneider hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .

2 . Vand 110 Z . 753 . Firma Psorz -
heimer Schuhfabrik Häußermann und
Weigel hier . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen . Die
LiquidationdesorgtSchuhfabrikantBern -
hard Weigel hier

3. Band 11 O .Z 936 . Firma Pforz¬
heimer Eier - Import - Gesellschaft Zlo -
czower u . Cie. hier . Kaufmann Moritz
Lieblich in Stuttgart ist unterm 30 .
April 1894 aus der Gesellschaft ausge«
schieden und die Eierhändlerin Friede¬
rike Lindenberger» geschiedene Deeg,
wohnhaft hier , mit genanntem Zeit¬
punkte als offene und vertretungsberech¬
tigte Gesellschafterin eiugrtreten.

Pforzheim, 8 . Mai 1894 .
Großh - bab - Amtsgericht.

Mittermaier .
J '378 . Nr . 5258 . Ach er » . In das

diesseitige GesellschaftSregiker wurde
unter O .Z . 48 eingetragen:

»Aktien - Gesellschaft Champagnrr -
slaschrnfabrik vormals Georg Bord -
ringer L Cie . io Achern " . Ja der
ordentlichen Generalversammlung vom
23. April d . I . wurde an Stelle des
durch Tod ausgeschiedeuen Herrn Do-
mänendirektvrs Friedrich Stetter in
Karlsruhe Herr Graf DouglaS daselbst
als Mitglied deSÄuffichtSrathSgewählt.

Achern , den 3 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ubde.

J 361 . Nr . 8998 . Karlsruhe -

Bekanntmachung.
Die Prüfung für das

höhere Lehramt au Mittel¬
schulen für 1895 betr.

Die Meldungen zu der im Frühjahr
1895 zu Karlsruhe nach Maßgabe der
Prüfungsordnung vom 20 . Mai 1889
(Gesetzes - und Verordnungsblatt 1889
Nr . XIII ) stattfindenden Prüfung für
das höhere Lehramt an Mittelschulen
find bis L5 . Juni l. I . an den Ober -
schulratb einzureichen .

Zur Theilnahme an der Prüfung kön¬
nen sich Kandidaten melden , welche

» . im Großherzogtbum Baden ihren
Geburtsort oder z . Zt . der Meldung
zur Prüfung ihren Wohasitz haben , oder

d . an einer badischen Hochschule das
letzte und mindestens noch ein früheres
Halbjahr ihrer Studien zugebracht ha¬
ben , vorausgesetzt» daß die Meldung
innerhalb eines Jahres nach Abgang
von der Hochschule erfolgt oder der Kan¬
didat in Baden bis zur Meldung seinen
dauernden Aufenthalt gehabt bat , oder

o . deren Verwendung im öffentlichen
Dienst des Großherzogthmns bereits
stattfindet oder in bestimmte Aussicht
genommen ist .

Kandidaten , bei welchen keine der vor¬
liegenden Voraussetzungen 0 < d u . e)
zutrifft, oder welchenicht deutsche Reichs-
angehörigc sind, können nur aus beson¬
deren Gründen mit Genehmigung des
Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts zur Prüfung
zugelaffen werden .

Bezüglich der Bedingungen der Zu¬
lassung zur Prüfung wird auf K 3, be¬
züglich deS Inhalts der Meldung auf
§ 5 der Prüfungsordnung vom 20 . Mai
1889 mit dem Bemerken verwiesen , daß
die Angaben über den Umfang der Lek¬
türe (bei Kandidaten, welche in sprach
liehen Fächern Lehrbefähigung erlangen
wollen ) , sowie jene über die besondere
Richtung der Studien oder die bisheri¬
gen Arbeitsgebiete der Kandidaten in
die Lebenslaufdarstellung, nicht in die
Anmetdnngseingabe selbst , aufzu-
nehmen sind .

Diejenigen einer der beiden christlichen
Kirchen angehörendenKandidaten » wel¬
che sich einer Prüfung in der Religions¬
lehre ihres Bekenntnisses unterziehen
wollen (wie solche zur Giltigkeit des Be-
fähigungszeuguiffeS für das Gebiet der
preußischen Monarchie , für Elsaß -Lo¬
thringen , sowie das Großherzogthum
Sachsen und die sächsischen Herzogthü-
mer erforderlich ist , haben dies in der
Meldung zur Prüfung anzugeben.

Kandidaten des geistlichen Standes

und Geistliche der christlichen Kirch,»
. welche sich einer Prüfung nach Mak '
gäbe der landesherrlichen Verordnung
vom 23 Mai 1891 , die Verwendung
von Geistlichen als Lehrer an höheren
Lehranstalten betr. (Gesetzes- uns V»r

"
ordnungsblatt 1891 Nr . VIII) , unter¬
ziehen wollen , haben ihre nach Z 2 der
angeführten Verordnung einzurichtenden
Meldungen bis zum I . Septemberl. I . an den Oberschulrath einzureicke»

Karlsruhe » de» 7. Mai 1894 ,
Großh . Overschulrath .

Joos .
_ Meyer.

J '377 . 1 . Nr . 6973. Karlsruhe

Großh . Bad. Staats-
(Äsenbahnen.

Die Lieferung von fünf versenkten
Schiebebühnen mit 8,5 w Länge zun,
Befahren von Lokomotiven soll ver¬
geben werden .

Angebote find bis 31 . Mai d. I .
Bormittags 1V Uhr, mit entsprechen

'
der Aufschrift versehen, anher zu richten.

Die Bedingungen können bei uns
eingesehen oder gegen freie Zusendung
von einer Mark bezogen werden .

Zuschlagssrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1894 .
Großh . Verwaltung der Eiscnbahn-

_ bauvtwerkstätte._
J .264 .2 . Nr . 3109. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

DienachverzeichnetenBauarbeiteuzunl
Umbau derEilguthalleaufdemBahu-
Hof i« Heidelberg sollen im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden :

X . Abbruch . Veranschlagt zu Z.
Maurerarbeit . 1021 79
Zimmerarbeit . 1464 93
Schieferdeckerarbeit . . . . 489 65

L Neubau .
Erd - , Maurer - , und Stein -

hauerarbeiten . 5983 35
Zimmerarbeit . 1163 49
Schreinerarbeit . 1126 64
Glaserarbcit . 723 48
Schlosserarbeit. 660 66
Blechnerarbeit . 570 07
Schieferdeckerarbeit . . . . 1221 50
Tüncherarbrit . 343 05

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubüreauzur Ein¬
sicht auf und werden Beschriebe der ver¬
schiedenen Arbeitsgattunyen zum Ein¬
setzen der UebernabmSprcrsedaselbst ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag de« LS« Mai d. I .»

Vormittags S Uhr»
bei mir einzureichen .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 4. Mai 1894.

Großh Bahubauinspektor II.
A329 .2 . Nr . 1011 . Heidelberg -

Mrltitmz Wkchm.
Die Gemeinde Dossenheim , Amt

Heidelberg» Station der Mannheim —
Weinheim—Heidelberger Nebenbahn,
etwa 5 Km vom Hauptbabnhof Heidel¬
berg entfernt, vergibt im Submissious -
wege die uachstehcndeu Arbeiten :

1 . Herstellung von ca . 5200 m Rohr»
graben.

2 . Lieferung und Montirung von
Röbrenfahrten nebst Zubehörden, und
zwar :

265 lfd . Meter 150 mm weit,
855 „ „ 125 mm ,

1051 „ » 100 mm »
2033 , „ 80 ww .

178 „ » 70 ww ,
632 „ . 60 ww „

ferner 39 Hydranten »
34 Schieber,

Ausrüstung der Reservoire rc .
3. Herstellung eines Reservoirs von

133 ebw Fafsungsraum , aus Beton mit
Steinvorban , eine- kleinen Reservoirs
von ca . 2 cdm Inhalt , ganz aus Beton ,
sowie einiger Schächte aus Beton oder
Stein .

Angebote auf diese Arbeiten sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ Waffen
leitung Dossenheim " versehen bis läng¬
stens zum 25 . d. M . » Vormittags
S Uhr , an den Gemeinderath Dossen¬
heim einzusenden .

Bedingungen , Vergebungsanschlägr
und Zeichnungen können gegen Ent¬
richtung der Kopialgebühren von der
Großh . Kulturtnspektiou Heidelberg
bezogen werden . Die Submissionser-
ösfnung findet am oben genannten Tagt»
Vormittags 10 Uhr» auf dem Rathhause
in Dossenheim statt.

Zuschlagsfrist 10 TM .
Dossenheim , den 7. Mai 1894

Holzversteigerung.
I 327 .2 Nr 656 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert wu
unverzinslicher Zahlungsfrist aus dem
Distrikt Höllthalwald am Mittwoch
de« 1« . Mai . Nach « . 1 Uhr begrü¬
nend» im Gasthaus zu de» zwei Tauben
in Falkeusteig : ,

700 tannene Sägklötze m 3 Klassen,
1 Eschen - und 5 Fichtenabschmtte.

Waldhüter Tritschler m Falkenste»
ertheilt nähere Auskunft ._ _

Rotarsgehilfe,
gewandter Arbeiter , fiuvet dauern »
Stellung bei 3276 .3.

Großh . Notar

Druck und Verlag der G . Braun 'scken Hcfbuchdruckirci in Karlsruhe . (Mit einer Beilage.)
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